
Am neuesten Stand der Technik 
und am aktuellsten Wissensstand 
zu sein, ist im kriminalpolizeili-

chen Bereich essenziell. Um dies zu 
gewährleisten, ist das Büro für Wis-
sens- und Informationsmanagement, 
Aus- und Fortbildungen unter der Lei-
tung von Barbara Pusca im Einsatz. 
Die sieben Expertinnen und Experten 
sind neben der Planung, Durchführung, 
Koordinierung Qualitätssicherung und 
Evaluierung von kriminalpolizeilichen 
Fortbildungsmaßnahmen für die Be-
treuung des Kriminalistischen Leitfa-
dens (KLF) sowie des Sharepoints im 
kriminalpolizeilichen Bereich zustän-
dig. Das Büro ist zudem für Kripo-
Fortbildungsmaßnahmen für die Lan-
deskriminalämter, das Bundeskriminal-
amt sowie in bestimmten Belangen bis 
in die nachgeordneten Dienststellen fe-
derführend. So werden von den Be-
diensteten des Büros 1.2 auch Sachbe-
arbeiterschulungen für jene Bedienste-
ten der Landeskriminalämter durchge-

führt, die neu in einem Ermittlungs- 
oder Assistenzbereich tätig sind. 

 
Zentraler Bildungsanbieter. Drei 

zentrale Organisationseinheiten waren 
in jeweils unterschiedlicher Form für 
die kriminalpolizeilichen Aus-, Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen feder-
führend. Die unterschiedlichen Zustän-
digkeiten resultierten aus sich ändern-
den Organisationsstrukturen der ver-
gangenen Jahre bzw. Jahrzehnte und 
sind historisch gewachsen.  

Mit der Kriminaldienstreform wer-
den diese Strukturen nun überarbeitet 
und Ressourcen gebündelt. Dadurch 
wird das Büro 1.2 der bundesweite, 
zentrale kriminalpolizeiliche Bildungs-
anbieter für kriminalpolizeiliche Fort- 
und Weiterbildungen. Mit der Sicher-
heitsakademie (SIAK) wird weiterhin 
eine enge Kooperation hinsichtlich der 
kriminalpolizeilichen Schwerpunktle-
gung, insbesondere in Bezug auf die 
Grundausbildungen, gepflegt.  

Bildungsangebote im Bundeskrimi-
nalamt. 2023 wurden 159 Schulungen 
durchgeführt, an denen rund 3.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter nachge-
ordneter Dienststellen teilgenommen 
haben. 526 Bedienstete erhielten die 
Möglichkeit, an 383 Fortbildungsver-
anstaltungen im In- und Ausland teil-
zunehmen. Neben Präsenzvorträgen 
wurden Hybridveranstaltungen und 
Webinare angeboten, bei denen im ver-
gangenen Jahr 894 Teilnehmer ver-
zeichnet wurden. 

 
Ausdehnung der Fachausbildung 

Kriminaldienst und Schwerpunkt Cy-
bercrime. Für das Büro 1.2 bedeutet 
die Rolle des zentralen Bildungsanbie-
ters, dass durchgängige, aufeinander 
aufbauende und abgestimmte Bil-
dungskonzepte bzw. -maßnahmen, vor 
allem hinsichtlich der Grundausbil-
dung, erstellt werden müssen. Da die 
Fachausbildung Kriminaldienst (FAB-
KD) im Zuge der Kriminaldienstre-
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     B U N D E S K R I M I N A L A M T

Wissensvermittlung im Fokus 
 
Das Büro 1.2 für Wissens- und Informationsmanagement, Aus- und Fortbildungen im Bundeskriminalamt 
wird nach der Umsetzung der Kriminaldienstreform 2.0 der zentrale kriminalpolizeiliche Bildungsanbieter. 

Team des Büros 1.2 im Bundeskriminalamt: Andreas Petz, Christoph Dück, Christoph Calabek, Barbara Pusca, David Haus-
mann, Julia Skrbic, Albert Schuster 
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form von einem Monat auf zwei Mona-
te ausgedehnt werden soll, muss das 
Curriculum neu konzeptioniert werden 
und einheitliche Vortragsunterlagen er-
stellt werden. Da Cybercrime ein stetig 
wachsendes Deliktsfeld darstellt, soll 
das Thema bereits in der polizeilichen 
Grundausbildung auf dem Lehrplan 
stehen. 

 
Adaptierung der KDFR-Ausbildung. 

Die Kriminaldienst-Fortbildungs-Richt-
linie (KDFR) wurde aufgrund der zen-
tralen Zuständigkeit des Büros 1.2 neu 
verlautbart: Darin werden die KDFR, 
die Fortbildungen in den Landeskrimi-
nalämtern, die Fortbildungen in Be-
zirks- und Stadtpolizeikommanden, die 
digitalen Fortbildungsmaßnahmen so-
wie das Bildungscontrolling beschrie-
ben. Die KDFR ist eine berufsbeglei-
tende Fortbildung für Bedienstete im 
Kriminaldienst der Landeskriminaläm-
ter sowie der OKD (außer Wien), je-
doch nehmen auch Bedienstete des 
Bundeskriminalamts sowie der Sicher-
heitsakademie (SIAK) daran teil. Die 
Fortbildung findet grundsätzlich in 
Präsenz unter der Planung und Durch-
führung der KDFR-Verantwortlichen 
der Landeskriminalämter statt. Die 
KDFR für leitende Beamtinnen und 
Beamte fällt in die Zuständigkeit des 
Büros 1.2. In Folge der Kriminaldiens-
treform wird eine Adaptierung der 
Ausbildung angestrebt. So soll der 

dreijährige Zyklus, in dem jeder Be-
dienstete der Landeskriminalämter ein-
mal an der für seinen Fachbereich vor-
gesehenen KDFR in Präsenzform teil-
nehmen muss, beibehalten werden, je-
doch soll die KDFR um digitale Fort-
bildungsmaßnahmen ergänzt werden. 
So werden vom Büro 1.2 in Zusam-
menarbeit mit internen und externen 
Expertinnen und Experten verstärkt di-
gitale Fortbildungsmaßnahmen, wie 
Webinare oder E-Learningtools, durch-
geführt. Bei der jährlich stattfindenden 
KDFR-Konferenz werden zudem mög-
liche kriminalpolizeiliche Themen er-
hoben, die aufgrund der Aktualität in 
die Fortbildung mitaufgenommen wer-
den. Durch den digitalen Charakter 
können so die Themen in alle Ebenen 
weitergetragen werden, was die Stär-
kung der Regionen bewirkt. 

 
Moderner Wissenstransfer. Um den 

Bediensteten schnell mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen, wurde der Krimi-
nalistische Leitfaden entwickelt und 
2019 hinsichtlich technischer, funktio-
naler und inhaltlicher Betrachtung neu 
designt. Der KLF ist eine Plattform, 
die für alle Bediensteten des Bundes-
ministeriums für Inneres online abruf-
bar ist und aktuelle Antworten sowie 
Informationen zu (kriminal-)polizeili-
chen Fragestellungen bietet. Hier trifft 
Wissenschaft auf Praxis: Neben 
Checklisten für die unterschiedlichen 

kriminalpolizeilichen Tätigkeitsfelder, 
finden sich auch viele Informationen 
rund um die Kriminalitätsbereiche, ge-
spickt mit Kurzvideos, News und wei-
terführenden Links. Um die Informa-
tionen zielgruppenspezifisch besser 
aufzubereiten, ergänzt das Referat 
1.2.1 Wissens- und Informationsmana-
gement die jeweiligen Kapitel etwa mit 
animierten Erklärvideos oder Mikro-
learning-Sequenzen. Die Inhalte des 
KLF werden in enger Zusammenarbeit 
mit Fachexpertinnen und Fachexperten 
aus allen Organisationseinheiten er-
stellt. Zwischen 32.000 und 35.000 Be-
dienstete suchen im KLF jedes Monat 
nach Antworten oder wollen sich neues 
Wissen aneignen. 

 
Von Sharepoint bis Newsletter. Das 

Referat 1.2.1 ist für die Pflege der Sha-
repoint-Serverlandschaft im kriminal-
polizeilichen Bereich zuständig. Da-
durch ist es Bediensteten der Landespo-
lizeidirektionen und Landeskrimi-
nalämter möglich, über die Organisati-
onseinheiten hinaus, Informationen zu 
teilen und gemeinsam zu bearbeiten. 
Der Newsletter „Kiwarei trifft Wissen-
schaft“ wird ebenfalls von den zwei 
Mitarbeitern des Referats erstellt und 
25-mal pro Jahr bundesweit versendet, 
um interessante und für den (kriminal-
)polizeilichen Bereich relevante Studi-
en kurz und bündig an die Kollegen 
weiterzugeben.                Romana Tofan
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Kriminalistischer Leitfaden: Infos rund um die Kriminalitätsbereiche, gespickt mit Kurzvideos, News und weiterführenden Links 


